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Glück ist das, was man
passenderweise dafür hält.

Rache ist süss, weil der andere
dann sauer ist.

Viagra: Stehvermögen auch
im Ruhestand.

Anmache: Und bist du nicht willig,
so lässt mich das kalt.

Gerhard Uhlenbruck

Seltsam...

dass durchsetzungsfähige

Menschen, also solche,

denen es oft gelingt,

ihre Wünsche zu verwirklichen,

meist eher noch unzufriedener

als die erfolglose Mehrheit sind.

Reinhait Frosch

Die Glücksschmiede

Peter Maiwald

Jeder ist seines Glückes Schmied.

Allein, es fehlt an Ambossen. So schlägt
jeder auf seinesgleichen.
Die Zukurzgekommenen ziehen die
Kürzeren und stellen sie zur Schau, die
früher Pranger hiess. Sozialschmarotzer

allerorten! Die Bedürftigen ziehen
die Köpfe ein, damit ihr Rechtsanspruch

sie nicht trifft. Scham ist ein

Bodensatz, fernab von Wirtschaftsund

Regierungsebenen.
Selber schuld, wer arm und krank und
auch noch am Leben ist. Was für eine
Frechheit! Pflegefälle sind schlicht und
einfach unverantwortlich. Alzheimer-
Patienten sind schlicht und einfach ver-
gesslich und Multiple-Sklerose-Betrof-
fene sind schlicht und einfach zu faul

zum joggen. Dergleichen unterhöhlt
unser soziales Netz von Bungee-Sprin-
gern, dessen Maschen jedes menschliche

Mass bereits übertroffen hat. Wer
durchfällt, ist kein Sieger.
Nun aber ran an den Speck der
Selbstversorgung! Schon können Kleinkinder

ihre Milchzähne versichern.

Schwangere schliessen Kindergarten-
Platz-Versicherungen ab. Eltern
versichern sich gegen die künftigen Verbrechen

ihrer Kinder. Ältere versichern
sich gegen das Altwerden. Jüngere
gegen die Arbeitslosigkeit. Politiker
versichern sich gegen ihre Reden von
gestern und heute. Die Zukunft versichert

sich gegen ihre Zukunft. Der
Sozialstaat ist tot, es lebe die allgemeine

Kapitalversicherung!
Im Übrigen haben die Armen über
ihre Verhältnisse gelebt: sie waren zu
arm.
Im Übrigen haben die Gebrechlichen
über ihre Verhältnisse gelebt: sie waren
zu gebrechlich.
Im Übrigen haben die Menschen über
ihre Verhältnisse gelebt: sie waren zu
menschlich.
Ansonsten ist alles in Ordnung: Jeder
ist seines Glückes Schmied, wenn nicht
der Amboss seines Konkurrenten auf
ihn fällt.

Nebelspalter 12/2003 «So werden Wünsche wahr» 41


	Die Glücksschmiede

